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3 ——— 
. Danziger Setlung erſchelnt täglich 
— — und am Montage Abends. — Be 


„Unſtalten ungensumen, 


Telegraphiſch Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1. März, 7½ Uhr Abends. 


Breslau, 1. März. Aus Reichenbach enthält die 
„Breslauer Ztg.“ au ya Telegramm: Bei der geſtrigen 
engeren Wahl hat, ſoweit bis jetzt bekannt ih, Tweſten 
6142 Stimmen und Landrath v. Olearius 3973 Stimmen 
erhalten. Aus einigen Ortſchaften iſt das Reſultat noch 
nicht bekannt. 

(Bei der erſten Wahl am 12. Febr. hatten erhalten: 
Tweſten 5587, v. Olearius 3959, v. Schweiger 3109 und der 
geiſtliche Rach Müller 1246 Stimmen. Die Laſſalianer, die 
dei der erſten Wahl für Schweitzer ſtimmten, haben alſo bei 
der zweiten Abſtimmung nicht, wie man nach den Vorgängen 
in Elberfeld annehmen mußte, für den Landrath Olearius 
und gegen Tweſten geſtimmt, ſondern ſie haben ſich der 
Abſtimmung enthalten.) 


Angekommen 1. März, 9 Uhr Abends. 
Berlin, 1. März. Die national⸗liberale Partei des 
eie hat ſich geſtern unter dem Vorſitz des Abg. 
ſidenten des deutſchen Nationalvereins) Frhru. 
v. Bennigſen (Hannover) conſtituirt. Derſelben find bis 
jetzt 53 Mitglieder .... : 

Die zweite Abtheilung des Reichstages beſchloß heute 
auf Grund eines eingegangenen Proteſtes die Wahl des 
Abg. v. Oheimb zu beanſtanden. 

Bei der Nachwahl in Zwickau iſt der Candidat der 
Arbeiter Advokat Schraps (in Dresden) gewählt. 

Conſtantinopel, 1. März. Der Vieekönig von 
Egypten verlangt die zeitweilige Uebergabe von Candien 
bis 11 Wiedererſtattung der egyptiſchen Kriegskoſten vom 
eandiotiſchen Feldzuge. 


— — 


—— — 
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Berlin. Die „Poſt“ — ein Blatt, welches es ſich 
bekanntlich zur Aufgabe gemacht hat die Polirit des Grafen 
Bismarck zu unterſtützen — hat auch „Bedenken“ gegen den 
ee für den Norbveutfchen Bund. Am 
Schluſſe eines Artikels, welcher dieſe Bedenken aufzählt, heißt 
es: „Wenn die Befugniſſe des Reichstageg demnach 
änßerſt dürftig erſcheinen, fo bieten diejenigen Funktionen, 
mit welchen der Reichstag nicht betraut iſt, ein ſehr weites 
Feld der Betrachtung. Die Bundesverfaſſung in ihrer gegen⸗ 
wärtigen Geſtalt entzieht den Kammern das Recht, die Mi⸗ 
litär⸗Ausgaben zu bewilligen, ohne es dem Reichstage zu 
übertragen. Denn der Procentfag der jährlichen Rekruten⸗ 
zahl und der in jedem Staat jährlich zu leiſtende Geldbeitrag 
werden in der Verfaſſung ſelbſt, — erſtere für zehn Jahre, 
letztere für immer — beſtimmt. Nach 10 Jahren ſoll ein 
neuer Procentſatz für die Rekrutenzahl „feſtgeſetzt“ werden; 
indeß läßt ſich der Art. 56 faſt nur dahin interpretiren, daß 
dann dit Rekrutenzahl erhöht werden muß, 
es weder ausdrücklich geſagt, noch geht es aus den allgemei⸗ 


vor, daß dieſe „Feſtſetzung“ mit parlamentarifher Zuſtimmung 
oder auch nur Hilfe zu geſchehen hat. Die preußiſchen 
Militär⸗Geſetze, ſowohl die gegenwärtigen, als auch die zu⸗ 
künftigen, werden ohne den Reichstag eingeführt. Dieſelben 
beſtehen theilweiſe, und zwar grade in denſenigen Punkten, 
welche die Stellung des Militärs zum Civil betreffen, und 
den Gebrauch der Waffe in Privatſtreitigkeiten ſanctioniren, 
aus geheim gehaltenen Iuſtructionen. — Für den Belage⸗ 
rungszuſtand ſoll bis auf Weiteres das preußiſche Ge⸗ 
ſetz vom 10. Mai 1849 gelten. Daſſelbe iſt eine während 
der Verfaſſungslriſe erlaſſene königliche Ordre, die in Preu⸗ 
ben ſelbſt längſt durch das wirkliche, vom Landtage angenom⸗ 
mene Geſetz vom 4. Juni 1851 verdrängt worden iſt. 
Auswärtige Angelegenheiten gehen den Reichstag 
Nichts an. Darüber können die Kammern, denen das 
Militärbudget entzogen iſt, nach Belieben dehattiren. Innere 
Angelegenheiten gehen den Reichstag auch Nichts an, und 
Bleiben ebenfalls den Kammern überlaſſen; aber das Bundes» 
präſidium kann überall und zu jeder Zeit nach eigenem Er⸗ 
meſſen den Belagerungszuſtand proclamiren! Bundesver- 
träge werden ohne den Reichstag geſchloſſen, wodurch ſeine 
Mitwirkung an der Zollgeſetzgebung aufhört. Nur Verträge 
mit Südpeutſchland find dem Reſchstag zur Genehmigung 
vorzulegen. Der Reichstag hat weder das Recht der Adreſſe 
noch der Interpellation, noch Commissions of inguire. Er 
darf Petitionen weder empfangen noch votiren. Seine Mit? 
glieder ſind auch während der Seſſion nicht vor Unterſuchung 
oder Verhaftung geſchützt, ſeine Sitzungsberichte genießen 
keine Druckfreiheit. Die erſte gegenwärtige Verſammlung 
des Reichstages fol über die Verfaſſung beſchließen; obſchon 
offisidfe Mittheilungen verkünden, daß die mit den Kleinſtaaten 
abgeſchloſſenen Separatverträge, welche die Wirkſamkeit der 
Verfaſſung dauernd oder vorübergehend modifiziren, nicht 
vorgelegt werben. Schließlich iſt die für Kraft und Sicher⸗ 
heit des Ganzen und der Centralgewalt unumgänglich noth⸗ 
wendige Militäreinheit dadurch in Frage gestellt, daß die 
Truppen der nichtpreußiſchen Staaten ihren Souveränen 
ſchwören, und in derſelben Eidesformel ſich zum Gehorſam 
— den Bundesfeldherrn verpflichten. Bei eintretenden 
erürfniffen zwiſchen den Fürſten wird dieſer Modus die 
Oewiſſen verwirren, zum Treubruch führen und fo die dem 
Bundesſeldherrn absolut und unter allen Umfländen gebüh'⸗ 
rende Fahnentreue untergraben.“ 1 

— Fürſt Roman Czartoryekf har die Annahme des Reichs⸗ 
tagemendats für den Wahllreis Kröben⸗Frauſtadt erklärt. 
Die entgegenftehende frühere Meldung wird von dem neueſten 
„Diiennik Poznangki“ als irrthümlich bezeichnet. 

Stettin. [Zur Canaliſirungsfrage.] In der letz⸗ 
ten Sitzung des polytechniſchen Vereins in Steitin ging von 
Seiten des Herrn Dr. Salomen die ſchriftliche Mittheilung 
ein, daß der mediziniſch⸗ wiſſenſchaftliche Verein nachſtehende 
Reſolution gefaßt habe: „Der meriziniſch⸗wiſſenſchaftliche 
Verein hält prinzipiell ein nach neueren Grundſätzen ausge: 


und überdies iſt 


nen 8 über die Thätigkeit des Reichstages her⸗ 


9 Sonnabend, 2. März. 
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Hungen werden in der 
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dührtes Canaliſations. und Spülſyſtem für das zweckmäßiaſte 
Mittel, um die geſundheitsgefähcliche Durchſetzung des Bo⸗ 
dens in Stettin mit faulenden ererementiellen Stoffen zu ver⸗ 
hüten, und befürwortet ein ſolches für Stettin, vorausgel: bt, 
aß die Mängel, welche man demſelben zum Vorwurf ges 
macht hat, darch die bauliche Anlage des Canalſyſterrs in 
Stettin techniſch vermieden werden können.“ Der Vorſitzende 
zeigte im Anſchluß hieran au, daß die Commiſſion zur Bera⸗ 
thung der Kanaliſationsfrage zuſammengetreten ſei und jetzt 
regelmäßige Sitzungen halte. 

— (Koburger Tagebl.) Zuſammenſtellung, was im Norddeutſchen 
Bunde den einzelnen Staaten das Militär mehr koften wird, nach 
Procenten der Geſammteinnahme berechnet: 

Bisheriger Künſtiger Nothwendige 
Procentſatz Procentiag Steuererhöhung 
29.20 1. 3% 


Preußen 30,5% ‚30% 

Sachſenn 17,5% 80,7% 21.2% 
Hannover 17,3% 26,7% 90% | 
Kurbeſſen 20, 6% 32,5% 11,9% | 
Mecklenburg⸗Schwerin 4 1% 388, 6% 11 5% | 
Naſſau 7 8. 0% 35 2% 2% \ 
4 —.— F 18, 6% 30, 95 11,442 
Braunſchweig 25, 0% 37.9% 12.9% 
Sachſen Weimar 11.1% 97,0% 25 5% ! 
u ee , 

nba r „82 F ‚9% 
Sahfen- Meiningen - . » 1,2% 406% 3,4% 
Sahjen-Goburg- Gotha . . 14,4% 30,2% 15,8% 
Sahien- Altenburg + 11.2% 37,4% 26,2% 
Lippe-Detmold . . » 29,9% 106, 6% 77, 6% 
Mecklenburg ⸗Strelitz 11, 0% 26, 3% 15, 3% 
Reuß · Schleiz :,- 21,6% 66,5% 44,9% 
Schwarzvurg⸗Rudolſtadt 9,0% 34.5% 25,5% 
See en 15.9% 21,7% 16, 1% 

Der San u ‚20 „4% „7% 
Reuß⸗ Greiz 17, 30% 47,3% 30,0% 
Schaumburg-Lippe 12. 5% 31,2% 18 7% 
Heſſen⸗Homburg 8,5% 27,7% 19,2% 

Eugland. London, 27. Febr. Die Liberalen find 
entſchloſſen, die Regierungs⸗Reformdill „unparteiiſch, zu er 


örtern. Der geſtrigen Verſammlung der Liberalen wohnten 
289 Parteimitglieder bei. 

— [Bor dem Parlaments hauſe] pflegt ſich an 
Tagen, wie der geſtrige, viel en zu verfammeln. Um 
drei Uhr Nachmittags wurden Mr. Faweett, Lord Ruſſel 
und andere liberale Mitglieder mil lauten Zeichen der Sym- 
pathie empfangen Es war faſt vier Uhr, und noch war der 
ſehnlichſt erwartete Schatzkanzler eben ſo wenig, wie Mr. 
Gladſtone, eingetroffen; da rief eine Stimme aus der Menge: 
Mr. Lowe, und der Genannte ſchritt mit einem andern Mit⸗ 
gliede durch die Neugierigen dem Eingange zu. Alsbald 
brach ein Sturm von Belfallsrufen, Pfeifen und Ziſchen 
nebſt vereinzeltem Geheul aus. er Beifall war indeſſen 
vorwiegend und wurde nach und nach allgemein. Während 
der Aufregung, die dieſe Kundgebung hervorrief, fuhr der 
Wagen Dieraelis in größter Schnelligkeit durch den Hof. 
Die Menge ſtürzte nach, die Polizei jedoch wehrte den 
Sturm erfolgreich ab und der Schatzkanzler kam auf 
dleſe Weiſe um den ihm zugedachten Ausdruck des 
Mißfallens, worüber die betreffenden Heuler großes Miß⸗ 
verguügen an den Tag legten. Gleich darauf fuhr Mr. Glad 


ſtone vor, und nachdem derſelbe mit enthuſlaſtiſchen Cheers 


und Schwenken von Hüten und Taſchentüchern begrüßt wor⸗ 
den, verlief fich die Menge ſehr bald und nur diejenigen, 
welche in das Haus zu gelangen wünſchten, warteten gedul⸗ 
dig noch länger für eine Vacanz auf der Galerie. 
Frankreich. Paris, 26. Febr. (B. u. H..) In 
Deutſchland glaubte man das Geheimniß entdeckt zu haben, 
den Conſtitutionalismus durch den Conſtitutionalismus zu 
vertreiben. In Frankreich ſcheint man die Interpellation mit 
Hilfe ibrer ſelbſt verdrängen zu wollen Die Regierung läßt 
durch die ihr ergebene Mehrheit. der Deputirten alle bisher 
angemeldeten Interpellationen die üreaus paſſiren und kaum 
bat Herr Rouher geantwortet. fo conſtatirt die Majerität, daß 
ſie völlig befriedigt und die Sache erledigt ſei. So erging es 
Verletzung des Briefgebeimniſſes, jo der 
Discuſſton Aber die Abſchaffung der Adreſſe. Rouher ber 
wies, daß dieſe Maßregel ein wahrer Foriſchritt ſei und daß 
die Aoreſſe in der Interpellation vollſtändigen Erſatz finde. 
Sofort mißbilligte die Kammer; die leidenſchaftlichen Angriffe 
Favre's auf die kaiſerlichen Reformen und erklärte ſich zugleich 


überzeugt und befriedigt. 

L Kaiſer Franz Joſeph hat om Abend des 14. Febr. 
ein eigenes Dank⸗Telegramm nach den Tuilerien geſandt, um 
Worte auszudrücken, welche die 


feine Erkenntlichkeit für die? i 
Tbronrede über Oeſterreich enthiell. In einem hier Sonn⸗ 


abend den 16. dem Kaiſer Überreichten Schreiben hat der 
Herrſcher Oeſterreichs ſeine dankbaren Gefühle noch einmal 


formulirt. N er | 
Danzig, ben 2. März. 

| 

j 


* Der Abgeordnete Tweſten bat in einem an ein Mit⸗ 
glied des Wahlcomités gerichteten Schreiben mitgetheilt, daß 
er jedenfalls zunächſt auf Grund der Wahl in Danzig in 
werde. Die definitive Entſcheidung 
wurd = ae Wahl in Reichen⸗ 
4. März amtlich feſtgeſtellt) treffen. 

Abg. feſtgeſtellt) treff 


den Reichstag eintreten 
wird Tweſten nach dem 
bach (dieſelbe wird am 
Wahrſcheinlich wird der 
Tagen hier eintreffen. 


weſten in den nächſten 


* In den nächſten Tagen wird im Saale des Gewerbehauſes 
der bekannte Preſtidigitateur Armin delßner einen Cyclus von 
Vorſtellungen geben. Mehrere unſerer Provinzlalblätter berichten 
günftig über die Leiſtungen. 

— Am Schluſſe des verfloſſenen Monats Februar lagen 122 
bee und 16 Lichterfabrzeuge im Hafen von Neufahrwaſſer; auf 
der Rhede kein Schiff. Es kamen im Laufe des Monats ſeewärts 
ein: 11 Segelſchiffe, 7 Dampfſchiffe. Davon aus preußſſchen Häfen 
3, ſchleswig⸗holſteiniſchen 2, däniſchen 2, engliſcheu 9, franzöſiſchen 1, 
ſtalleniſchen 1. Ausgegangen find: 10 Segelſchiffe und 6 Dampf. 
ſchiffe; davon gingen nach ſchwediſch-norwegiſchen Häfen 2, däuiſchen! 


sgabe.) 


1867. 


Preis pro Quartal 1 Tölr. 15 Sgr. Auswärs 1 Ip, 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeper, iu Belpzig: Eugen 


Fort, H. ler, in Hamburg! Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
furt a. M. Abet ch, in Elbing: Leiaahn - Harhrianrg Buchhdlg. 


1, holländiſchen 1, engliſchen 11, franzöſiſchen 1. Von den einge⸗ 
kemmenen Schiffen waren beladen mit! Ballaſt 7, Steinkshlen 5, 


Eiſenvahnſchienen 1, Stückgütern 1, Südfrüchten 1, Getreide 1, 


Wicken 1, Oelkuchen 1. Von den abgeſegelten Schiffen hatten ger 
laden: Holz 2, verichierened Getreide 7, Weizen 2, Roggen 2, Hafer 
1, Leinſaat 1, Lumpen 1. 

= Die Flußſchifffahrt wurde am 15. Febr. c. eröffnet. In 
der Zeit vom 18. bis ult. Februar kamen beladen ſtromauf an: 
15 Berliner Oderkähne, 5 Lummen und Beidecke, 3 Kähne mit 


Fiſchen, Butter und Schweinen; ſtromab: ein kuriſcher Kahn, 11 


Berliner Oderkähne, 1 Barke reſp. Dubaß, 1 Jade, 1 Summe, 9 
Kähne mit Fiſchen, Butter und Schweinen. Unbeladen dagegen 
ſtromauf: 4 Berliner Oderkähne, 2 Warten, 3 Lummen, 13 Käbnez 


5 ſtromab: 1 Dampfſchiff, 2 Berliner Oderkähne, 1 Jagd, 8 Kähne. 


Marienburg, 28. Febr. [Waſſerheizung.] Im Jahre 


1863 ließ der Kaufmann Katz hier durch den hieſigen Maurermeiſter 
Hotop in feinen Ladenlocale eine Waſſerhetzung anlegen. Da dieſe 


Helzmethode im Ganzen noch wenig bekannt und bier noch nırgend 
eingeführt iſt, dürfte es augemeſſen fein, auf dieſelbe die Aufmerk- 
ſamkeit zu lenken. Nachdem fie 3 Jahre in Thätigkeit geweſen, darf 
man ſich wobl ein Urtheil über dieſelbe erlauben, und dies geht da⸗ 
hin, daß fie bei &ußerit wenig Brennmaterial eine gleichmäßige 
Temperatur durch das große Ladenlokal verbreitet. Dieſe einfache, 
mit bedeutenden Erſparnſſſen verknüpfte Einrichtung dürfte der Ber 
achtung driugend zu empfehlen ſein. 

Gumbinnen, 27. Febr. (K. n. Z.) Es wurde erzählt, 
daß der „Bürger⸗ und Bauernfreund“ mit dem 1. April ein⸗ 
geben werde. Das iſt nicht wahr. Gegen die Herausgeber 
des Blattes iſt zwar durch richterliches E kenntniß erſter In⸗ 
ſtanz auf Verluſt der Conceſſton erkannt, aber dieſes Erkennt⸗ 
niß iſt noch nicht rechtskräftig, da Appellation dagegen einge⸗ 
legt iſt, und zugleich iſt ſchon vorher am 25. November pr. 
von dem Gutsbeſitzer Muellauer-Augſtupönen die Coneeſſion 
zur Herausgabe von Zeitungen bei der Königl. Regierung 
nachgeſucht, und wird dieſer, ſobald er die Conceſſion erhal» 
ten, den Verlag des Blattes übernehmen. Zwar hat Muel⸗ 
lauer die von ihm nachgeſuchte Coneeſſion bis heute noch nicht 


erhalten, jedoch wird und muß er ſie bekommen, da kein ge ⸗ 


ſetzlicher Grund vorliegt, ſie ihm zu verweigern. Wir ver⸗ 
ſichern aus beſter Quelle, daß der „Bürger⸗ und Bauern⸗ 
freund“ zum 1. April nicht eingehen wird, was auch und von 
welcher Seite her gegen ihn unternommen werden mag. 
, Vermiſchtes. 0 
Berlin. Der vermeintliche Mörder des Corny, welcher 


am Sonntag von Potsdam hierher transportirt wurde, iſt 


bereits am Dienſtag, nachdem ſich ſeine völlige Unſchuld an 
dem Morde herausgeſtellt hat, aus dem Unterſuchungsarreſt 
entlaſſen worden. Leider iſt es bis jetzt noch nicht gelungen, 
eine beſtimmte Spur des Verbrechers zu ermitteln, obwohl 
die Criminal⸗ Polizei unausgeſetzt alle nur mögliche Mühe 


anwendet, um zu einem günſtigen Reſultat zu kommen. Jeden⸗ 
falls wird die Ermittelung, je mehr Zeit darüber vertzeht, 
befto ſchwerer, um fo ſchwerer, da jeder Anhalt für die rich⸗ 


ee Sich 

erlin. n ger Gewerbtreibender bat die E 
gemacht, oder richtiger geſagt, die amerifiniiche Grflebung lep 
Stahlfederhalter zu conſtrutren, welche den Gebrauch eines Dintenfaffes 
übrig machen, da im Innern des Federbalters ſo viel Tinte ent⸗ 
halten iſt, daß man damit 2—3 Tage ſchreiben kann. Durch einen 
einfachen, ſinnreichen Mechanismus wird beim Schreiben die Dinte 
in die Feder geführt. 

— Als es ſich darum handelte, für den Reichstag des Nord 
deutſchen Bundes das ſtensgraphiſche Bureau zu bilden, kam man 
mit Recht auf den Wunſch, die abſolut beiten Kräfte für doſſelbe 
zu gewinnen. Es wurde demgemäß eine allgemeine Concurrenz aus. 
Gad A der ſich indeß nur Anhänger des Stolze'ſchen und 

abelsberger'ſchen Syſtems einfanden. 12 Kammerſtenographen und 
3 Schreiber Stolze'ſcher Schule coneurrirten mit 9 Gabelsbergern; 
davon lieferten 9 Stolze'ſche und 3 Gabeleberger die beſten Arbei⸗ 
Kar ir wenn wir dieſelben nach ihrem Wertde ordnen, fo ergiebt 
ür 
1. 2, 4, 5, 6, 7, 9, 10, 11. Von den 5 Gabelsbergern des Herren. 
A 5 5 . ee doch ift keiner viele 
mehr gehören ihre 3 Collegen dem königl. iſchen Inſtitut zu 
Presden als Mitglieder u een 5 

Meſeritz, 26. Febr. In vergangener Nacht iſt aus dem bier 
ſigen Kreiszerichtsgefangniß ein jugendlicher aber ſchwerer. in der 
letzten hier abgebaltenen Schwurgerichtsſitzung wegen wiederholten 
ſchweren Diebftahls verurtheilter Verbrecher, Otto Paulke, entwichen, 
dem noch eine Verurtheilung bei dem Schwurgericht in Croſſen, 
ebenfalls wegen ſchweren Diebſtahls, bevorftand, und der bereits im 
vorigen Jahre aus dem hieſigen Kreisgefänggiß entſprungen war. 
Der Entwichene ſaß in der dritten Etage des ſehr feft gebauten Ge⸗ 
fängniſſes und war mit Ketten geſchloſſen. Der Ketten hatte er fich 
durch Abdreben entledigt, dann die ſtarken Traillen, mit denen das 
Fenſter ſeiner Zelle vergittert war, ſo weit auseinandergebogen, daß 
er durchſchlüpfen konnte, und endlich zuerft die abgedrebten Ketten 
an die Trajfllen beſeſtigt und an die Ketten Streifen ſeines zu dem 
Ende zerriſſenen Strobiades, An dieſem gefährlichen Seile, das 
nur dis zu der erſten Etage gereicht bat, bat er ſich herabgelaſſen 
und iſt dann mindeſtens in einer Höhe von 18 Fuß auf den mit 
hohen Mauern umgebenen Hof geſprungeu, wie es ſcheint, ohne ſich 
zu verletzen. Die Mauern hat er überftiegen, indem er einen Holz⸗ 
wagen, auf dem die Gefangenen das kleingemachte Holz ausfahren, 


tige 


an die Reihenfolge mit 3, 8, 12. für Stolze alſo 


vo 


an dieſelben geſchoben und die Wagenleitern darauf geſtellt hat. ° ’ 


Niemand hat einen Fluchtverſuch aus dieſer Zelle und aus folder 
Höhe für möglich gehalten, und namentlich iſt es auch räthielhaft, 
von wo der Entwichene bei der ſtrengen Bewachung, der er unter 
lag, er Inſtrumente zum Auseinanderbrechen der Traillen erhal⸗ 
ten hat. 

— (Pulver ⸗Exploſien.] Aus Neapel, 23. d., wird ges 
ſchrieben: Der Unfall in Pauſilippo wurde durch die Exploſion 
eines Pulverdepote, das in die Luft flog, verurſacht; mehrere Häuſer 
ſtürzten ein; in deren Trümmern fand man 21 Verwundete und 1 
Toote, darunter einen Polizei-Inip.ctor. Prinz Carignan hat zum 
Beſten der Familien der Opfer dieſes Unfalles 3000 Fres. geſp 

Hannover, 27. Febr. Der um 2 Uhr Nachmittags von 
Bremen bier regelmäßig eintreffende Perſonenzug itt beute nicht an⸗ 
gelangt, da denselben wie es heißt, zwiſchen Wunſtorf und Hanno. 
ver ein Unfall zugeſtoßen iſt. Bereits follen von hier aus mehrere 
Aerzte nach der Unglückeſtätte geſandt worden dein, indem mehr⸗ 
fache Verletzungen der auf dem Zuge 
klagen ſind. (N. H. 3) 


. — ::: . .. 2 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
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befindlichen Perſonen zu be. i 
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Die billigſte Buchhandlung der Welt, 
Enorme Preisherabſetzungl! 
a der beſten Bücher! neu! 


Clafiker, Pracht-Kupferwerke. 
Romane, Unterhaltungslectüre, Belletriſtik 2c, 


für jede Bibliothek! und jeden Bücherfreund! 
zu Ansverkaufs- Spottpreifen!!! 


Tro der fo herabgeſetzten Preiſe werden nar ueue, fehlerfreie, complete Exemplare ver- 
ſendet, unter Garantie. 
Salon-Album, großes Pracht Kupferwerk beliebter Schriſtſteller, mit den feinen Stahlſtichen 
n der engliſchen Kunſt⸗Auſtal), ſauber gebunden, mit Deckenvergoldunz und Goldſchnitt, nur 
1 — Flygare Carlen's Werle, enthaltend 15 Romane in 111 Bände, nur 4 Aal! — 
1. Shakespeare’s ſämmtiiche Werke, neueſte deutſche, Ausg., 12 Bde., mit engliſchen Stahlſt., in 
reich vergold. Prachtbänden. — 2 Album für die elegzute Welt, esthält feine Stahl- und Kupfer 
iche (nunnblätter bevitbinter Meiſter), Quart, beide Werke zufammengenommen nur 2°/, 7. — 
umboldt's Reifen, Origin,Aueg., in 4 großen Octavodu., nur 58 ſgr.! — 1) Dr. Barth's Reifen, 
2) Vogel's Reifen, 3) Livingſtone's Reiſen, alle 3 Werke, neueſte Ausgaben, zufammen nur 40 
get! — Geſchichte der Schöpfung, von Jonvemel, 2 Bände, mit Kupfertafeln, nur 25 Sgr.! — 
Alexander Dumas, Romane, deutſch, 128 Theile, nur 4% 15 e! Eugen Sue's Romane, 
deutsch, 188 Theile, nur 4 15 Au Dresdener Gemälde - Gallerie, die Meiſterwerke, 
großes Prachiſtahlſtich nebſt Text von Görling, gr. 4., neueſter Prachteinband, mit Goldſchuftt, nur“ 
* 28 Kr! — Humboldt's Kosmos, neueſt? Original⸗Aufl. 4 Bde. nur 5 % 28 Hr. Gil Blas, 
von Leſage, 2 Bär de, mit vi len Abbil dungen, nur 25 % Thümmel's ſämmiliche Were, neuifte 
Claſſiker Ausgabe, 8 Eände, nur 45 re! — Historische Bibliothek, Sammlung der intereſſan⸗ 
teſten biſtoriſchen Schriften der anerkannteſten Geſchichisſcheiber, 26 Bändchen, zuſammen nur 1 9%, 
— Victor Hugo, die Elenden, beſte deutſche Oetzv-Ausgab⸗, in 10 Bänden, Velinpapier, ſtakt 
10 . nur 65 ſgr. — Illustrirte Blätter, Freya, beliebtes Kupferwerk in Quart, Text 
beliebter Schriftſteller, Kunſiblärter (Stabltise und Fa be drucke) der erſten Küaſtler, elegant, nur 
38 fgr. — Buffon's illuſtrirte Naturgeſchichte der Saugethiere und Vögel, neueſte Aufl, 2 Bde. mit 
über 200 naturtreuen Kopfern, nur 1.94! — Psyche, dargeſtellt in 16 Prachttunſtblättern, Quart, 
nur 2 .! Die Leipziger illustrirte Zeitung, pr. vollſtfändi, en abgeſchloſſenen Band in größtem 
ormat, mit vielen 1000 den Ab bildungen, nur 1 Ag (6 verschiedene zuſammengenommen nur 3 ) — 
ox (Dickens) ausgewählte Romane, 60 Theile, nur 60 ! — Feierstunden, großes Pracht. 
Kupferwerk der beliebteſten Schriftſteller, 2 Bände, groß Quart, mit hunderten Abbildungen und 48 
Kunftslätie n (Far bedrucke u Stahlſtiche), beide Jahrg. auf. nur 18 % — Herder's ausgew. Werte, 
neueſte Claſſiker⸗Ausg., 13 Bde., elegant, Ve inp, nur 33 44 — Schiller's länmtt. Werke, neueſte 
Pracht⸗Aueg., mit Schiller's Vüſte, Velinpapier, elea. nur 3¾ 2 — Neue Classische Roman- 
Bibliothek, von Marryat, Cooper, Sand, Feval, 74 Thle., zuf. nur 2½ % — Großer 
Atlas von Europa, in 82 (zweiundachtz'g) colorirten Karten, nebſt. Zugabe der Karte von Neu⸗Deutſchland, 
nur 21, % — Bulwer's ausgew. Romane, 12 Ude, gr. Oct, nur 35 fgr.! — Marie Sophie 
Schwarz beliebte Romane, deutſch, 118 Theile, nur 3 Ag 28 re Ikfland's Theater, 24 Bde, 
nur 19%. 28 e — Thiers' Geſchichte der franz Revoluffſon, 20 Bände, Schillerformat, nur 50 Ir 
Das gr. Illuſtr. Hans: und Familienbuch, 300 Beiträze beliebter Schrifiſteller, mit 90 Holz. 
ſchuitten und 90 Far bedrucken, arößtes Format, ſanber gebunden, nur 58 r — Göthe's ſämmiliche 
Werle, die neueste Cottaſche Original-Pracht⸗Ausgabe. mit Portr. in Stahlſt, 1866, eleg., Belinp., nur 
9 Re. 28 Hr. — Söthe's Bhilojophie, Auswahl und Zufammenftelung aus deſſen Werken, 7 Bände, 
nur 50 V — 36 der beliebteßſen Tänze für Clavier, uur 38 Get — Düſſeldorfer Jugend. Album, gr. 
Pracht» Kupferwerk der erſten lebenden Künſtler (jedes Blatt ein Meiſterwerk), 3 Jah g. gr. 4. à 1 % — 
Venedig u. Neapel, gr. Pracht Kupferwerk von Poppel und Kurz, mit 48 Prachtſtabiſtichen nur 2 %. 
— Pölitz, große Allgemeine Weltgeſchichte, 7. nenefte Auflaze, 5 große Octarbde., nur 58 gu — 
BRebau’s Jugendſchriften, 9 Bde., mit Bildern, nar 35 Se, — 6 franzsſiſche Jugendſichriften von 
Nieritz ꝛc., zuſammen nur 25 %. — Wieland's fämmtliche Werke, neuere Claſſ.⸗Ausg., 33 ſtarke 
Bände, nur 6 , 28 V — Landwirthschaft, Allgemeine, des 19. Jahrhunderts, 50 Böchn., 
mit 1000 en Abbiidungen, nur 3 %. — Zschokke’ Novellen, neueſte Ausg., 3 Oct. Bde. nur 
40 Hogarth’s Werke, 4., dentſche Pracht⸗Stahlſtich⸗Ausg., mit den feinſten engliſchen Stahlſtichen, 
nebſt deutſchem Text, eleg. cart, nur 24 94 — Fabricius, große deutſche Jugend -Zeitung, 
Jahrgang 1862, 63 und 64, Ladenpreis 8 9, a 28 Zu! (Alle 3 Jahrgänge zuſammen, we ſche 
an Inhalt eine Jugendbibliothek von 20 Bänden umfaſſen nur 23 .!) — Reineke Fuchs, 
die elegante Pracht⸗Ausgabe, in Suart, mit feinen Stahlſtichen, (nicht mit der kleinen Ausgabe mit 
Dolzſchnitten zu verwechſeln, hübſch cart., nur 2% % — Friederike Bremer's Romane, deutſch, 
96 Thle., nur 3 % — Lichtenberg's Werke, 5 Bde., mit Chodowieckiſchen Bildern, nur 35 FU. — 
ntheon, der Dichter Schönstes, elegante Gedichtfammlung, Prachtod. mit Deckenvergoldung und 
oldſchnitt, nur 35 r.! — Dr. Reuth, Die Fortpflanzung des Meuſchen, mit anat. Kup⸗ 
fertafeln, nur 13 24! — Shakespeare’s compl. Works, engliſch, mit Illuſtr., London, hübſch 
ebunden, nur 1%, 4! — Ulustrirtes Unterhaltungs - Magazin, ftber 100 illuſtrirte 
omane, Novellen, Naturwiſſenſchaft ꝛc. größtes Hoch-Quart, mit über 100 Abbildungen, nur 
15 Au — Neuer Anekdotenjäger, 3 Jahrgänge, in 12 Theilen, mit vielen taufend Anetdeten, 
Euffs ꝛc, zuf. nur 45 r. Album von über 200 Ansichten der ſchſinſten Städte Gebäude 
— 3 auf 20 großen Kupfertafeln, 4, feinſte Stahlſtiche, mit eleg. reich vergoldetem 
arton, nur 
Gratis werden bei Beſtellungen von 5 * an, die bekannten Zuge ben beigefügt; bei größeren 
Beſtellungen noch: uk gi ꝛc. ꝛc. 
* udet in obiger Offerte eine Auswahl der beliebteſten Bücher in 
Jeder Buͤcherfreund neuen Exemplaren zu den niedrigſten Preiſen, paſſend für jede 
Bibliotbek und bitten wir ein ge hrtes Publikum, wie unfere werthen Kunden, in faſt allen Städten, 
und Oertern Deutſchlands, uns ferner mit Iren werthen Aufträgen zu erfreuen, welche, wie ſchon 
elt vielen Jahren, ſofort prompt, exaet und umgehend effectuir worden, von der langjährig renom⸗ 
micten Exportbuchhandlung 


J. D. Polack in Hamburg. (9305) 
Geſchäftslocalitäten u. Expeditien: Jungfernſtieg 15, Bazar 6. 
nn 


Berlin, 


== int heidt. 
oussaint - Langenscheidt, 
Brieflicher Sprach- und Sprechunterricht 
für das Selbſtſtudium Erwachſener. 
Englisch Profsasor Henri 1407 
rolessor url 0 * U. 
18 | Literat G. Langenscheidt . 
8 von Prof. Charl. Toussain 
Französisch u. Liter. G. Langenscheidt. 
Wöchentl. 1 Lect. a 5 Sgr. Compl. Curse 5°/; Thlr. 
Cursus 1 und 2 zusammen auf einmal statt I1'/, Thlr. nur 9 Thlr. 
„Dieser Unterricht ersetzt in jeder Hinsicht einen guten Lehrer.“ 
(Allgem. Varmſtädter Schulzeitg.) 
„Etwas Besseres und Praktischeres giebt es gewiss ncht.“ 5 
5 2 (Prof. Dr. Koch an der Univerfität Berlin.) 
„In (Darstellung) der Aussprache haben die Verfasser bis jetzt Unübertroffenes 


geleistet.“ — (Oeſtr. pädagog. Wochenbl.) 


„Diese Unterrichtsb iefe verdienen die Empfehlung vollständig, welche ihnen von 


Prof. Dr. Herrig, Dr. Schmitz, Seminar-Direktor Dr. Diesterweg, Direktor Dr. 

Viehoff und anderen Autoritäten geworden ist.“ (Allg. Veutſche Lehrerzeitg.) 
„Wer durch Selbstunterricht sich ernstlich fördern will, — dem kann Ref. nichts & 
Vortrefflicheres als diese Briefe empfehlen.“ (Berlin. Blatt. f. Schule u. Erziehung.) N 
Brief 1 jeder Sprache als Probe à 5 Sgr. E 


ER G. Langenscheidt in Berin, Hallesche Strasse 19, & 
erscheint Ostern 1867: Lehrbuch der tranz. Sprache, 2. Auflage. 2 


Für Schulen 
ER 


— — . ͤ c 


PA 
it Kunſtſtein⸗F 
ron 275 
E. R. HMrüger, 7; 
\ Altſtädt. Graben 7 — 10, 4 
empfiehlt Treppen ſtufen, Röhren zn | 
Waſſerleitungen in allen Dimen⸗ 18 277 
ionen, Brunnenſteine, Pferde⸗ nud et 
Rubkrippen, Schweinelröge, jo wie %= 
Waſen und Garten Figuren. Nicht 
vorhandene Gegenſtände werden auf 
Beſtellung angefertigt. (8744) 


e 


“oh 


> 177 ND 
e 3 


eneralverſammlung des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Land⸗ 
Vor der Generalverſammlung wird in bemſelben Lokale ein Saamenma 


1 abgehalten, zu welchem Anmeldungen das Generalſekretariat in Dan⸗ 
zig entgegennimmt. (8837) 


Vorlaufige Anzeige. 


Montag, den 11. März 1867, 


Grosses 


Billets zu numerirten Plätzen à 20 
Aus 


un 
Br 


führliche 
Dei 


Ham urg 


Programms in ſpateren Un 
merikaniſche Packetfah 
Direcle Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwicch 


u 


Concert 


vom Königl. e B. Bilſe 
R mit ſeiner aus Perſonen beſtehenden Kapelle 8 
im Saale des Schützenhanſes. 


nicht numerixten a 15 r find in der 
Buch- und Muſikalien⸗Handlung von F. A. N 


eber, Langgaſſe 78, zu haben. 


en 


Hamburg und New⸗Nork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Saxonia, Capt. Haack, am 2. März 1867, 
Hammonia (neu), Capt. Ehlers am 16. März, 


Bavaria, Capt. Meyer, am 23. Mär 
Germania, Capt. Schwenſen, am 30. März, 


Gimbria (im Bau) Capt. Trautmann. 


aſſagepreiſe: 
Paſſg eg „Ert. , 60 


Erſte Cajüte Pr. 


Ert. . 165, zweite Cajüte Pr. Ert. & 115 


Zwiſchendeck 1 5 60. 
Fracht bis auf Weiteres ermäßigt auf € 2. 10. pro ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 


15 pCt. Primage. 


Näheres bei dem Schiffsmäkler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamb 
ſo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein un 


ceſſionirten General-Agenten H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 6281) 


Auf der Beſitzung Dampen No. 1 find aus 
den notariellen Schuldurkunden des Guts⸗ 
beſitzers Carl Heinrich Bernhard v. Win⸗ 
terfeldt vom 7. October 1864 und 31, Januar 
1806, 4000 , und 6000 %. Darlehne nebſt 
6% Zinſen für den Kaufmann Moſes Stern 
u Bü tow, Rubr. III. loco 23 und 26 aus 
en Verfügungen vom 6. December 1864 und 
10. Februar 1800 eingetragen, und aus den 
Ceſſionen vom 18. Juni und 21. März 1866 für 
den Kaufmann Itzig Loewenſtein zu Elbing, 
m e Verfügungen vom 15. September und 
58 April 1866 ſubingroſſirt. 

Die über beide Forderungen gebildeten Do⸗ 
cumente ſind verloren, und werden alle diejenigen, 
welche an dieſe Poſten, und die darüber ausge⸗ 
ftellten Inſtrumente als Eigenthämer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber An⸗ 
ſprüche zu machen haben, aufgefordert, dieſelben 
ſpäteſtens in dem auf den 

17. Mal d. J., 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Kreisgerichts⸗Director Schumann an⸗ 
beraumten Termine zur Vermeidung der Präclu⸗ 
ſion und der Amortiſation der Documente geltend 
zu machen. (8470) 
Bütow, den 2. Februar 1867, 
Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Das den minorennen Kindern der hierſelbſt 
im September 1866 verſtorbenen Kutſcher Jo⸗ 
aun und Maria geb. Jarzembowska 
isniewski'ſchen Cheleute gehörige Grund⸗ 
ſtück Knieberg No. 23 A, beſtehend aus drei 
in der Töpferſtraße hierſelbſt unter No. 416/417 
belegenen Wohnhäuſern, nebſt Hofraum, Garten, 
Stall und ſonſtigem Zubehör, unterm 21. No⸗ 
vember pr. auf 2300 , abgeſchätzt, ſoll im 


Termine, den 16 April 1867, 
Vormittags 10 uhr, 
im Zimmer No. 15, im Wege freiwilliger Sub⸗ 
haſtation an den Meiſtbietenden verlauft werden. 
Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß die Taxe des Grund: 
ſtücks Schon jeßt im Bureau 11. während der 
Dienſtſtunden eingeſehen werden kann, die Kaufs⸗ 
bedingungen etwa vier Wochen vor dem Ver⸗ 
kaufstermine beſonders werden feſtgeſtellt und 
alsdann im Bureau II. auf Erfordern zur Ein⸗ 
ſicht werden vorgelegt werden, näheren Auſſchluß 
über die ſonſtigen Kerhättnifie, des Grundſtücks 
aber der Vormund der Wisniewski'ſchen Mi: 
norennen, Hofbeſitzer Jacob Jarzembowski 
zu Mareeſe jederzeit zu ertheilen bereit fein wird. 
Marienwerder, d. 28. December 1866. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Abtheilung II. 


Bekanntmachung. 

Zum Verkauf eines abgepfändeten vollſtän⸗ 
digen Branntwein Brennerei⸗Apparats, beſtehend 
aus Maiſchvlaſe, Maiſch und Vorwärmer gegen 
gleich baare 1 baben wir einen Termin 

auf den 8. März 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 5 
in unſerm Geſchöftslokal angeſetzt, wozu wir 
Kaufluſtige hiermit einladen. 9028) 
Pr. S targardt, den 21. Februar 1867. 
Kgl. Haupt⸗Steuer Amt. 


Grundſtuͤcks⸗ Verkauf zu 


Neufahrwaſſer. 


Das Grundſtück zu Neufahrwaſſer bei Danzig, 
Hafenſtraße 7, genannt 
Hotel de In Marlne, 3 
fol auf Antrag des Eigenthümers Herrn 
C. Wagner an Ort und Stelle 
read, den 15. Mäcz 1867, 
Nachmittags von 3—6 Uhr, 
durch Licitation verkauft werden. 
Auf dem, hart am Hafenkanale und unfern 
des Bahnhofes gelegenen Grundſtücke befinden 
ſich bedeutende Wohn: und Geſchäfts⸗Lo alitäten, 
auch zeichnet es fih durch große Hof⸗ und Spei⸗ 
cher⸗Räumlichkeiten aus und würde ſich daher 
um Betriebe eines Speditions Geſchäfts gan 
eſonders eignen, namentlich mit Rückſicht auf 
die günſtigen Conjuncturen, denen der Ort in 
nächſter Zeit entgegengeht. (8759) 
Die näheren Bedingungen find in meinem 
Bureau täglich einzuſehen, auch für auswärtige 
Reflectanten gegen Copialien zu haben. 
othwanger, Auctionator. 


(7441) 


Punsehsyrope 
von Joh. Adam Röder 
1. Düsseldorf und Cöln, 


auf allen Ausſtellungen mit I. Breismesaille ge⸗ 
krönt und allſeitig als die feinſten 9 
584 


empfiehlt ( 
Nobert Hoppe, 
fen (Si . 
Anuthoſe 13 (Bikmengeiſt) 3 
Kräuter⸗Nalz⸗Kaffee,; 
Trünter Walz Bruftfaft und a 
„Dealaga. ung berker. Wein 
Albert Neumann, ii — = Nom 
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Font Königlich f 
cher Hannoverſcher Lotterie, 


ſind bei Inge ® el 
n umgehender Beſt 
beziehen Da die Bat 88 
Kgl. Haupt⸗Collection von 
A. Molling in Hannover. 


Um Strohhüͤte zum Wa⸗ 
ſchen, Modernifiren und 
Färben bine 


Angst Hoffmann, Sour 
August Holfma "2, > (abitant, 


Bockberkauf. 


Montag, den 4. März d. J. beginnt der 
Verkauf Ijahr. Böcke aus 3 
„Die Böcke find bereits eingeſchätzt und kann 
die Schäferei jederzeit beſichtigt werden. 
Gorinnen bei Rehden, 15. Febr. 1867, 
(882*) M er. 


Ein junges Mädchen, sau 

anfweiſen kann, da ſelbiges ſchon in einigen Ges 

a Gela f hat, 8 Sue 1 5 in einem 

aden. Gef. Offerten werde i 

Ztg. unter No. 9303 erbeten. 3 
Theattaltſches. 

Wir können nicht unterlaſſen, auf das Mon⸗ 
tag, den 4 ſtattfindende Benefiz des Herrn Docs 
torkgt dt h, eines der befähigſten unſerer Bühnen⸗ 
mitglieder, aufmerkſam zu machen. Der Künstler 
hat das ſchwierige Fach der Intriguanten⸗Cha⸗ 
racterrellen zu feinem Haupt⸗Studlum gemacht, 
und uns durch klare und verſtandesſcharfe Durch⸗ 
führung von Rollen, wie Mephiſto, Marinelli, 
Franz Moor u. ſ. w., den Beweis feines Talen⸗ 
tes gegeben; es iſt daher nicht zu bezweifeln, daß 
an ſeinem Ehrenabende ein in allen Räumen ge⸗ 
fülltes Haus ſeiren Bleib belohnen werde. Zur 
Aufführung kommt das Schauſpiel: „Griſeldis“, 
und wir baben bekanntlich in Frau Director 
Fiſcher eine Künstlerin, die die Griſeldis mit vol⸗ 
ur a — 2 Rechnen wir dazu, 

a ämmtliche Pax = „Stückes guten 
Händen find und daß Herr Rudolf Dentler 
aus Gefalligkeit für den ehemaligen Collegeu den 
Cedric (Vater Griſeldens), ſpielen wird, jo läßt 
h für diefen Abend ein gutes Prognofticon 
tellen — . 


2 
Im großen Saale des 
Gewerbehauſes 
Montag, den 4. Februar, erſte große 
physikalische Soirée 
der geheimen originellen Magie, Phyſik u. Hy⸗ 


draulik, repraſenürt von Armin Meifiner, 
Anfang 7 Uhr. 9306) 


—ñ — —— —e— 2 rg —— — 
Druck und Verlag von A. W. Kafem ann 
in Danzig. 


Amtl. Ziehungsliſten u. Gewinngelder 
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